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Entwicklungspotential des Städtetourismus in 
Rumänien 

unter Berücksichtigung der Städte Bukarest und Hermannstadt 
 
 

1 Problemstellung 
Die Urlaubsformen und Reiseziele der Deutschen Bevölkerung befinden sich seit einigen 
Jahren im Umbruch. Die Reiseanalyse 2006 hat ergeben, dass Reisearten wie 
„Natururlaub“ und „Städtereisen“ im Trend liegen. Besonders das Interesse nach dem 
Segment der Städtereisen hat sich seit dem Beginn des Jahrzehnts im In- und Ausland 
verdoppelt und offenbart auch zukünftig erfolgversprechende Aussichten. Gleichzeitig 
gewinnen die Destinationen in Osteuropa an Marktanteilen. 

Obwohl in Rumänien bedeutende Potentiale für den Natur- und Städtetourismus 
vorhanden sind, konnte die Destination von diesen Trends bislang nur sehr begrenzt 
profitieren. Den meisten Urlaubern ist Rumänien als Reiseziel weniger bekannt. Dennoch 
ist der Fremdenverkehr ein bedeutender Sektor für die wirtschaftlichen Fortschritte des 
Landes. Oberste Priorität ist es aus diesem Grund aufzuzeigen, welche Entwicklungs- 
möglichkeiten für den (Städte-)Tourismus in Rumänien bestehen.   

 

 

 

2 Methodik 
 Beschreibung der Tourismusentwicklung in Rumänien und in ausgewählten 

osteuropäischen Ländern vor und nach der politischen Wende 1989/ 90 

 Aufzeigen der vorhandenen touristischen Infrastruktur anhand statistischer 
Kennziffern und Erläuterung der Bedeutung des Reisewesens für die rumänische 
Wirtschaft  

 Darstellung der Möglichkeiten Rumäniens sich auf dem Markt der Städtereisen zu 
etablieren durch den Vergleich mit Ungarn und der Tschechischen Republik 

 Telefonbefragung von deutschen Reiseveranstaltern 

 
   ZIELE: 

 Aufschluss über das Angebot und die Nachfrage im Hinblick auf 
Rumänienreisen 

 Betrachtung potentieller Zielgruppen für den (Städte-)Tourismus in 
Rumänien 

 Analyse der Stärken und Schwächen des Landes  
 Erschließung von Verbesserungsvorschlägen und Herausstellung 

zukunftsfähiger Urlaubstypen für den rumänischen Fremdenverkehr 
 

 

 

 
 

1 



            Fachbereich IV         Diplomarbeit: 
            Geographie/ Geowissenschaften    Executive Summary 
                         Ricarda Schromm  
    

  

 
3 Aufbau der Arbeit 
 

2 Tourismus in Osteuropa vor 
und nach der politischen Wende 
 Entfaltung des 

Fremdenverkehrs 
 Vergleich der 

Tourismusentwicklung mit CZ, 
BG, HUN 

 Gegenüberstellung der 
Tourismuspotentiale der vier 
Länder 

3 Stand des Tourismus in RO 
 Statistische Informationen 
 Wirtschaftliche Bedeutung des 

Fremdenverkehrs 

4 Zukunftstrend Städtetourismus 
 Entwicklungen auf der 

Nachfrager- und 
Angebotsseite 

 Konzepte des Stadtmarketings 
 Vergleich der 

städtetouristischen 
Möglichkeiten RO-HUN-CZ 

5 Telefonbefragung der Reiseveranstalter
 

 Vorgehensweise 
 Auswertung 
 Ergebnisse 

6 Handlungsempfehlungen

Image Rumäniens 
und seine Folgen 
für den Tourismus 

Potentielle 
Zielgruppen & 

Reisearten

Stärken 
↕  

Schwächen
Schlussfolgerungen 

7 FAZIT

1 EINLEITUNG 
Problemstellung, Ziel der Arbeit, Vorgehensweise 

 
 

 
4 Zentrale Ergebnisse 

I) Zielgruppen 
Die fünf meist genanten Zielgruppen 
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 Vor allem Senioren mit rund 80 
% zeigen Interesse an 
Rumänien. 

 Vor dem Hintergrund des demo- 
graphischen Wandels scheinen 
die derzeitigen am häufigsten 
genannten Zielgruppen, wie 
Senioren, kinderlose Paare und 
Singles für das Reiseland Ru- 
mänien ideal zu sein. 
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II) Reisearten 

Angebotene Reisearten nach Rumänien 
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 Rundreisen werden von den Reisever- 
anstaltern am häufigsten und vor allem 
im Gebiet um Transsilvanien angeboten 

 Kulturreisen werden zu fast einem 
Drittel offeriert. 

 Städtereisen machen gut einen Viertel 
aus, allerdings ist zu beachten, dass 
der Besuch von Städten ebenfalls in 
Rund-, Studien- und Kulturreisen mit 
eingebunden ist.  

 

Reisearten, die langfristig höhere Besucherzahlen in 
Rumänien bedingen könnten 
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 Als erfolgversprechende Reiseart 
wurden von ca. 67 % der 
Befragten mit deutlichem Abstand 
die Kulturreisen aufgeführt. 

 Über die Hälfte der Veranstalter 
war der Ansicht Erholungsreisen 
bzw. der Natururlaub wären ein 
chancenreicher Weg für Rumäni- 
ens Tourismus. 

 
 
 
 
 
 
 
 
III) Nachfrage 

Allgemeine Nachfrage nach Rumänienreisen
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 Die Antworten auf diese Frage 
fielen relativ zwiespältig aus: 

o Ein Drittel der Ansprech- 
partner gab an die 
Nachfrage sei „hoch“. 

o Ca. 31 % sagten die 
Nachfrage sei „niedrig“. 

o Ein Viertel schätzten die 
Nachfrage als „mittel- 
mäßig“ ein. 

 

Zunehmender Trend nach Rumänienurlauben, doch im  
  Vergleich zu anderen osteuropäischen Ländern eher  
  niedrige Nachfrage! 
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IV) Städtereisen 

Etablierung Rumäniens auf dem Markt der Städtereisen 
 Eine Möglichkeit für Rumänien 

sich auf dem Segment der 
Städtereisen zu bewähren 
hielten etwas weniger als 50 % 
der Interviewten für wahrschein- 
lich. 
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 Mehr als die Hälfte der Reise- 
veranstalter konnte sich das 
Land nicht auf diesem Gebiet 
vorstellen. 

 
 

 
 
 
 
V) Nachteile 

Nachteile Rumäniens gegenüber anderen osteuropäischen Ländern 
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 Das schlechte Image Rumäniens wurde mit annährend 90 % am häufigsten genannt. 

 44 % waren der Meinung die Schwächen würden im Bereich des Marketings liegen und ein 
Drittel glaubten die Dienstleistungsmängel wären das Motiv für die Hindernisse im 
rumänischen Fremdenverkehr. 

 Mehr als die Hälfte der Ansprechpartner hatte über die vorgegebenen Antwortmöglichkeiten 
hinaus eigene Ideen im Hinblick auf die Nachteile Rumäniens: 

o Schlechte Publicity und mangelndes Marketing in Deutschland für Rumänien; 

o Hohe Armut, Kriminalität, Korruption und schlechte Wirtschaftslage des Landes;  

o Schlechter Straßenzustand abseits der Hauptrouten sowie generell schlechte 
Verkehrsinfrastruktur;  

o Zu hohe Flugpreise und schlechte Flugverbindungen etc.; 

Der Fremdenverkehr Rumäniens hat dann eine realistische Chance im 
fortwährenden Wettbewerb, wenn das Land seine vorhandenen Potentiale 
adäquat nutzt und weiterhin ausbaut!  


